
Kopfballtor: Rainer Enders gehörte nach demAusgleich ge-
gen den SVA die Schlagzeile in der Zeitung. Foto: repro/nh

Erfolgreich vom Elfmeterpunkt: Keeper Sebastian
Ernst von der SG Hessen/SpVgg, hier links als Feld-
spieler. Foto: Eyert

Treffer, der dem ehemaligen
Stammkeeper des SV Roten-
burg im März 2004 bei Kiebitz-
grund/Rothenkirchen gelang.
Der Schiedsrichter hatte Elf-
meter gegen Rotenburg gepfif-
fen – „unberechtigt, deswegen
ärgerten wir uns mächtig“, wie
sich Nieborowsky erinnert.
Doch der Torwart parierte den
Strafstoß. Und nicht nur das:
Schnell schlug Nieborowsky
den Ball weit nach vorn, um ei-
nen in Stellung laufenden Stür-
mer zu bedienen.

Doch diesen erreichte das
Leder nicht. Stattdessen sprang
es vor dem recht verdutzten
gegnerischen Schlussmann auf
und flog über diesen hinweg
ins Tor der Gastgeber. „Der
Torwart war rausgekommen,
und der Wind hat auch mitge-
holfen“, weiß Nieborowsky.
„Da gehört schon eine Menge
Glück dazu.“ Und er fügt la-
chend an: „Das Tor hat mich
natürlich ein paar Runden ge-
kostet.“

nau hoch ins Dreieck“, erzählt
er. Noch heute er er dem Fuß-
ball treu. Er ist Fußball-Abtei-
lungsleiter der SG Elters/Eck-
weisbach/Schwarzbach, sein
Sohn und seine Tochter spie-
len ebenfalls Fußball.
Sebastian Ernst: Der 23-jäh-

rige Hessen-Keeper, der beim
Landkreis eine Ausbildung ab-
solviert, ist schon als Elfme-
terschütze gefürchtet. In der
vorigen Saison verwandelte
er als Keeper insgesamt fünf
Elfer für die Hersfelder.
Manchmal spielt er auch im
Feld, wie zuletzt bei einem
Testspiel bei der SG Mecklar/
Meckbach/Reilos. „Es macht
Spaß, nach vorne zu gehen“,
meint er. Als sein Vorbild be-
zeichnet er aber nicht etwa
Hans-Jörg Butt, den Torwart,
der einst für Leverkusen eini-
ge Tore per Elfer erzielte, son-
dern eher Olli Kahn und Ma-
nuel Neuer.
Marco Nieborowsky: Wahr-

lich nicht alltäglich war der

sowie die SG Hessen/SpVgg.
ebenfalls in die Torschützen-
liste eingetragen – mit zum
Tiel kuriosen und wichtigen
Treffern.
Rainer Enders: Das Derby in

der Landesliga zwischen dem
VfL Eiterfeld und dem SV As-
bach in der Saison 95/96 ver-
lief spannend wie selten zu-
vor. Der SVA führte bis in die
letzte Minute mit 3:2. Als es
Eckball für den VfL gab, ging
Rainer Enders mit nach vorne.
Der Torwart erinnert sich:
„Ich weiß noch genau, Luggi
Pomnitz hat den Ball herein-
gegeben, ich bin hoch und
hab’ ihn per Kopf reinge-
macht.“ Der Ausgleichstreffer
zum 3:3 hat die Stimmung im
Sportlerheim gerettet. Und
Enders ein paar Bier gekostet.

Enders hat bereits ein Jahr
zuvor als Torwart ein Tor für
den VfL gegen Hohe Luft in ge-
schossen – und zwar per Ab-
schlag. „Der Ball sprang an der
Strafraumgrenze auf und ge-
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M arco Nieborowsky,
Rainer Enders und Se-
bastian Ernst haben

soch für ihre Vereine, den SV
Rotenburg, den VfL Eiterfeld

Tore vom Torhüter
Keeper treffen in letzter Minute, per Strafstoß – und nach selbst gehaltenem Elfmeter

Halten und dann selbst treffen: Marco Nieborowsky, ehe-
maliger Torwart des SV Rotenburg, erinnert sich noch gut
an seinen Treffer nach pariertem Elfmeter. Foto: Walger

Das Thema
Marwin Hitz, Jens Leh-
mann und Frank Rost:
Torhüter, die ins gegneri-
sche Tor trafen, gibt es
nicht nur in der Fußball-
Bundesliga. Auch im
Amateurfußball im Kreis-
gebiet waren einige we-
nige Keeper bereits als
Torschützen erfolgreich.
Wir haben uns drei Bei-
spiele herausgegegriffen.

Aufreger vor
der Haustür

Rainer
Henkel über
Torhüter hier
wie dort

T orhüter und Linksaußen
... Sie wissen schon. Und
auch wer nie im Verein

gekickt hat, kann sich vorstel-
len: Wer zehn Vorderleute diri-
gieren muss und zudem als
letzte Instanz gegen den gegne-
rischen Stürmer fungiert, darf
kein schüchterner Leisetreter
sein.

Das gilt für Profis wie für die
Männer, die auf unseren Plät-
zen in der Region zwischen den
Pfosten stehen. Und macht ein
Bundesliga-Schlussmann wie
jetzt Marwin Hitz Schlagzeilen,
dann fallen den Beobachtern
des heimischen Fußballs sofort
jene Keeper ein, die auch hier
für spektakuläre Szenen und
Aufreger über den Spieltag hi-
naus gesorgt haben.

Denn das ist ja das Schöne
am Fußball, das nicht nur die
Spiele im Profibereich Spekta-
kuläres bieten. Auch hierzulan-
de sind Torhüter, Linksaußen
und überhaupt alle Kicker im-
mer für eine spezielle Story
gut.

EINWURF

Hessenliga: Ronshausen - Jahn Kassel 57:21,
Wetzlar - Allendorf/L. 50:28, Heuchelheim -
Sontra II 51:27, Bosserode - Wetten-
berg 51:27, Kirberg - Fulda 48:30.
1. Bosserode 17 763:563 38
2. Wetzlar 17 736:589 37
3. Allendorf/L. 17 693:633 31
4. Wettenberg 17 688:637 28
5. Ronshausen 17 686:640 26
6. Jahn Kassel 17 610:716 23
7. Fulda 17 630:696 21
8. Kirberg-E. 17 640:686 20
9. Heuchelheim 17 617:709 18
10. Sontra II 17 566:760 13

Verbandsliga: Hönebach - KSGKassel 55:23,
Neuhof II - KSV Baunatal 47:31, Lengers -
Eschwege 45:33, Fulda - Heringen 45:33.
1. KSG Kassel 15 629:541 30
2. Heringen 15 615:555 28
3. Hönebach 15 613:557 25
4. Fulda 16 639:609 25
5. Eschwege 15 587:583 23
6. Rommerz 15 567:603 19
7. Neuhof II 15 559:611 18
8. Lengers 15 553:617 18
9. KSV Baunatal 15 542:628 18

Bezirksoberliga Ost: GF Fulda II - Hönebach
II 19:17, SKS Fulda II - Bosserode II 22:14,
Datterode - Hilders 23:13, Herfa - Kathus
25:11, Pilgerzell - SKG Sontra III 24:12.
1. Pilgerzell 17 348:264 36
2. Herfa 17 330:282 34
3. Datterode 17 326:286 30
4. Hönebach II 17 313:299 30
5. Kathus 17 299:313 26
6. SKG Sontra III 17 295:317 25
7. SKS Fulda II 17 296:316 23
8. GF Fulda II 17 295:317 20
9. Hilders 17 277:335 19
10. Bosserode II 17 281:331 12

Kegeln

nach dem Heimsieg gegen Al-
lendorf/Lumda allerdings ei-
nen Zähler dahinter. Bossero-
de: Michael Reith 881Holz/12
EWP, Tobias Brill 839/11, Si-
gurd Staniczek 800/7, David
Grünler 808/8, Arno Köhler
785/4, René Windolf 820/9.
ESV Ronshausen - ESV Jahn

Kassel 3:0 (57:21) 4965:2957.
Eine wahre Packung verteilte
der ESV Ronshausen an den
ESV Jahn Kassel. Mit über 2000
Holz Vorsprung schickte der
ESV die Gäste auf die Heimrei-
se, und auch in der Einzelwer-
tung sahen die Nordhessen
keinerlei Land. Begünstigt
wurde dies allerdings auch
durch zwei verletzungsbe-
dingte Abbrüche zweier Kasse-
ler Spieler. Das Ronshäuser
Team zeigte eine geschlossen
starke Mannschaftleistung
und erzielte nur Ergebnisse
von mehr als 802 Holz. Andre-
as Sekulla ragte mit 861 Holz

BOSSERODE/RONSHAUSEN.
AN Bosserode, Spitzenreiter
der Sportkegel-Hessenliga,
bleibt auf Titelkurs.
AN Bosserode - KC Wetten-

berg 3:0 (51:27) 4933:4574.
Der vorletzte Schritt ist getan,
AN Bosserode nimmt endgül-
tig Kurs auf die 2. Bundesliga.
Das Heimspiel gegen den KC
Wettenberg gewannen die
Wildecker sicher mit 359 Holz
Vorsprung. Michael Reith er-
zielte mit hervorragenden 881
Holz das klar beste Ergebnis
des Spiels, ihm folgte Tobias
Brill, der mit 839 Holz eben-
falls alle Gästespieler übertraf.
René Windolf überzeugte mit
820 Holz, und auch David
Grünler knackte die 800er-
Marke.

Ein Punkt vor Wetzlar
Damit steht Bosserode wei-

ter an der Spitze der Tabelle.
Verfolger KSV Wetzlar bleibt

Noch ein Schritt zur Bundesliga
Sportkegel-Hessenliga: Tabellenführer ungefährdet, Ronshausen hoch überlegen

heraus, aber auch
Christian Stein (838)
und Thorsten Schaub
(837) zeigten sehr gute
Leistungen. Ronshau-
sen: Thorsten Schaub
837 Holz/10 EWP, Tho-
mas Schaub 806/8, An-
dreas Sekulla 861/12,
Christian Stein 838/
11, Lars Merkert 807/
7, Jörg Sekulla 820/9.
(mö)

DemAufstieg nahe:
Michael Reith und
die Bosseröder
Kegler. Foto: Walger

HÖNEBACH. Einen klaren
Sieg trugen die Verbandsliga-
Kegler von AN Hönebach da-
von.
AN Hönebach - KSG Kassel

3:0 (55:23) 4979:4780.Das war
einfacher als gedacht – eine
geschlossene Teamleistung
und nur durchschnittliche Er-
gebnisse der Gäste bescherten
AN Hönebach eine sehr deutli-
chen Heimsieg gegen die KSG
Kassel. Frank Schuhmann war
mit 855 Holz bester Kegler des
Spiels, ihm folgten Robert
Reinhardt mit starken 838
Holz, Torben Möller und René
Sufin. Der 3:0-Heimerfolg war
zu keiner Zeit des Spiels ge-
fährdet und erhält die Höne-
bacher Hoffnung auf Rang
zwei. Hönebach: René Sufin
831 Holz/9 EWP, Frank Schuh-
mann 855/12, Kai Wollen-
haupt 820/8, Robert Reinhardt
838/11, Torben Möller 837/9,
Sebastian Knoth 798/5. (mö)

AN Hönebach
hat leichtes
Spiel mit Kassel

BOSSERODE. Das war’s. AN
Bosserode II hat nach dem vor-
letzten Spieltag der Bezirks-
oberliga Ost der Sportkegler
auch rechnerisch keine Chan-
ce mehr auf den Klassener-
halt. Die Niederlage beim di-
rekten Konkurrenten SKS 9
Fulda II beendete alle noch so
geringen Hoffnungen. Manuel
Lehmann (789) und Karsten
Brill (776) boten auf den Bah-
nen in Steinhaus gute Leistun-
gen, ein Teilerfolg war aber
dennoch außer Reichweite.

AN Hönebach II verpasste
bei GF Fulda II einen mögli-
chen Auswärtssieg, holte sich
aber den Zusatzpunkt. Karl-
Heinz Renelt (814) und Andre-
as Renelt (804) waren die Ga-
ranten für den Punktgewinn,
der für Hönebach den vierten
Platz bedeutet. (mö)

Bosserode II
verspielt den
Klassenerhalt

So erreichen Sie
die Sportredaktion

der HNA in Rotenburg:
ThomasWalger 06623/921222

Rainer Henkel 06623/921233

Fax: 06623/921212
E-Mail: sportrotenburg@hna.de

Fußball-Ergebnisdienst: 06623/
921231 (sonntags 17.30bis 19Uhr)

Resultate aus den heimischen Fuß-
ball-Ligen sonntags auch ab zirka
18.15 Uhr im Internet unter
www.hna.de, Amateurfußball

RONSHAUSEN. Eine ange-
dachte Spielreform im hessi-
schen Fußball sorgt zumindes-
tens bei den waldhessischen
Klubs für Verwunderung.
Kreisfußballwart Karl-Heinz
Blumhagen (Bebra) informier-
te kürzlich die Vereine darü-
ber, dass überlegt wird, die Re-
serven im Bezirk Fulda wieder
außer Konkurrenz spielen zu
lassen. Das würde eine kom-
plette Neueinteilung der Ligen
nach sich ziehen.

Blumhagen sei vom Ver-
bandsfußballwart Jürgen Ra-
dek (Ortenberg) angesprochen
worden, bereits für die kom-
mende Saison entsprechende
Überlegungen anzustellen. Of-
fenbar handele es sich hierbei
um einen Vorstoß der Kreise
Fulda, Hünfeld-Lauterbach
und Schlüchtern.

„Nicht zu vermitteln“
Der Plan sehe vor, die Reser-

ven bis hinab zur Kreisoberli-
ga in Konkurrenz spielen zu
lassen, ab der Kreisliga A dann
nicht mehr. „Dies kann man
den Vereinen nicht mehr ver-
mitteln. Zudem spielen wir
schon seit Jahren kreisüber-
greifend“, kommentiert Blum-
hagen diesen Gedanken.

Bereits 1976 wurde im Alt-
kreis Rotenburg ein erster An-
lauf unternommen, zweite
Mannschaften in Konkurrenz
spielen zu lassen. Erst mit Be-
ginn der Saison 1992/93 kam
es dann dazu. Diese Variante
hat sich mittlerweile fest etab-
liert. Befürworter des Spielens
in Konkurrenz führen an, dass
sich dadurch auch den Spie-
lern in Reserven die Perspekti-
ve eines Aufstiegs bietet.

„Einmütige Antwort“
Blumhagen hat bei den

Vereinen des Kreises Hers-
feld-Rotenburg schriftlich
nachgefragt, wie sie sich die
sportliche Zukunft ihrer Re-
serven vorstellen. Von einer
Ausnahme abgesehen, haben
sich alle einmütig fürs Kicken
in Konkurrenz ausgespro-
chen - Kreisfußballwart Blum-
hagen will dieses Interesse
seiner Klubs nun gegenüber
seinen Amtskollegen vertre-
ten. (bt)

Fußball:
Wieder Wirbel
um Reserven
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